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Bullinger: Ökologischen Landbau gab es schon vor den Grünen

Baden-Württemberg ist Pionierland – Konventionelle Anbauweise ist gleichberechigt - Der
agrarpolitische Sprecher der FDP-Landtagsfraktion, Dr. Friedrich Bullinger, hat den Grünen vorgeworfen,
sich zu Unrecht zum Erfinder des ökologischen Landbaus aufzuschwingen. In einer Landtagsdebatte mit
dem Titel „Chancen des Ökolandbaus in Baden-Württemberg nutzen“ sagte Bullinger: „Guten Morgen,
liebe Kollegen von der grünen Fraktion, wir Baden-Württemberger nutzen die Chancen des ökologischen
Landbaus längst – und zwar schon bevor es die Grünen gab.“

Nach den Worten von Bullinger ist Baden-Württemberg das Pionierland des ökologischen Landbaus
schlechthin. Und es ist das erste Bundesland, das den ökologischen Landbau gezielt finanziell
unterstützte: „Auch hierzu bedurfte es keines grünen Ministers.“ Der agrarpolitische Sprecher warnte
davor, die konventionelle und ökologische Produktion gegeneinander auszuspielen. „Beide haben ihre
Berechtigung, was besser passt, hängt von der geschäftlichen und familiären Situation in den bäuerlichen
Betrieben ab.“ Jeder Landwirt müsse als freier Unternehmer selbst über seine Produktionsweise
entscheiden können. Festzustellen sei, noch nie gab es so rückstandsarme Nahrungsmittel wie heute.
„Der ökologische Landbau ist in der Mitte der Gesellschaft angekommen“, sagte Bullinger. Und: „Sein
größter Verdienst ist, dass der ökologische Landbau lange Zeit ein Pfahl im Fleisch der konventionellen
Landwirtschaft war.“ Damit habe er letztendlich dazu beigetragen, dass einige wenige erfreuliche
Entwicklungen im konventionellen Landbau korrigiert wurden. Das Motto bei Düngung und
Pflanzenschutzeinsatz „Viel hilft viel“ gehöre schon aus ökonomischen Gründen längst der Vergangenheit
an.


